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1 

38 
Modul Laura, Einstieg: S. 63 + Lektion 46: S. 64-65 (1-2d) 
Fokus: sich an Laura erinnern, Lesen 
Vorbereitung: - 

     

Seite 

Aufgabe 
Material 
Verweis Ablauf Form Zeit 

S. 63 1a 
CD 2/1 

Zuerst schauen sich die S die Bilder an und hören dann den Dialog. Während des 
Hörens oder danach nummerieren sie die Bilder in der richtigen Reihenfolge. Zur 
Kontrolle werden die Lösungen in der Klasse genannt. 

EA 
PL 

10 

1b Die S lesen den Dialog für sich. Mithilfe der vorgegebenen Zeitangaben finden sie im 
Text die Antworten auf die Frage und markieren sie. Zur Kontrolle werden die 
Antworten im Plenum besprochen. 

EA 
PL 

2 Die S sagen in der Klasse, was sie schon aus Band 1 über Laura wissen. PL 3 

3 Die S berichten ihren Mitschülern, welche Veranstaltungen sie in nächster Zeit 
besuchen. 

PL 3 

S. 64 1a Die S schauen sich das Bild an und stellen Vermutungen darüber an, wer der junge 
Mann sein könnte. Sie benutzen dabei die Redemittel in den Sprechblasen. 

PL 5 

1b Die S überfliegen die E-Mail und stellen fest, wer der junge Mann auf dem Bild in Ü 1a 
tatsächlich ist. Die Lösung wird im Plenum genannt. 

EA 
PL 

2a Im Plenum erklärt der L kurz, was eine Wohngemeinschaft ist. Dann lesen die S die  
E-Mail genau. Sie unterstreichen im Text die Stellen, die die Fragen der Aufgabe 
beantworten. Die Antworten werden in der Klasse besprochen. 

EA 
 

PL 

17 

2b Die S lesen zuerst die fünf Aussagen für sich. Der unbekannte Wortschatz wird im 
Plenum erklärt. Danach lesen die S noch einmal still die E-Mail. Sie kreuzen an, welche 
der Aussagen richtig bzw. falsch ist und unterstreichen auch die entsprechenden 
Textstellen. Anschließend werden die Lösungen zur Kontrolle im Plenum genannt und 
die unbekannten Wörter im Text erklärt. 

EA 
 
 

PL 

  
 

2c In der Klasse sagen die S, ob es auch in Griechenland WGs gibt und was für Personen 
da zusammenwohnen. 

PL 

S. 65 2d Im Plenum erzählen die S von Studenten in Griechenland, die sie kennen, und 
beschreiben, wo und wie sie wohnen. 

PL 

 HA: AB, S. 98 Ü 1-3, AB, S. 99 Ü 4  

 

1 

39 
Lektion 46: S. 65 (2e-4) 
Fokus: temporale Nebensätze mit seit(dem), über Veränderungen sprechen, Hören 
Vorbereitung: - 

     

S. 65 2e Die S lesen die Fragen für sich. In Zusammenarbeit mit ihrem Partner suchen sie dann 
die passenden Antworten im Text und unterstreichen sie. Sie rufen sie dem L zu und er 
schreibt die Antwortsätze zur Kontrolle an die Tafel. Anschließend schreiben die S die 
Antworten in ihr Heft ab. 

PA 
PL 

5 

 
→ AB, GRAMMATIK 

S. 99 5a Zuerst lesen die S still die Fragen und kreisen auf Aufforderung des L hin das Fragewort 
seit wann ein. Dann lesen sie den Text in der Sprechblase für sich und unterstreichen 
dabei die Nebensätze, die die Fragen beantworten. Die Antworten werden vorgelesen. 
Der L weist auf den Grammatiktipp hin. 

EA 
 

PL 

10 

5b Die S tragen die Antwortsätze auf die Fragen 1 und 2 aus Ü 5a in das Schema ein. Dann 
rufen sie sie dem L zu, der sie ebenfalls zur Kontrolle in einem Schema an der Tafel 
ergänzt. Anschließend wird die Regel im Plenum formuliert und von den S im AB 
ergänzt. 

EA 
PL 
EA 

 

S. 65 3 Zuerst lesen zwei S den Beispieldialog mit verteilten Rollen vor. Dann befragen sich die 
S gegenseitig und verwenden dabei die Vorgaben aus dem Kasten. Der L geht herum 
und korrigiert, wo nötig. 

PL 
PA 

10 

4a 
CD 2/2-4 

Die S schauen sich zuerst die Bilder an. Dann hören sie die drei Situationen. Während 
des Hörens oder danach ordnen sie die Bilder den Situationen zu. Ein Bild passt zu 
keiner Situation. Zur Kontrolle werden die Lösungen im Plenum besprochen. 

EA 
 

PL 

12 
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4b 
CD 2/2-4 

Nun lesen die S die Zusammenfassungen der drei Dialoge. Die neuen Wörter werden in 
der Klasse erklärt. Die S hören dann die Hörszenen noch einmal. Während des Hörens 
ergänzen sie die Texte mit den fehlenden Wörtern. Anschließend werden die 
Ergebnisse im Plenum besprochen. 

EA 
 

PL 

 HA: AB, S. 100 Ü 6-9, AB, S. 101 Ü 10  

 

1 

40 
Lektion 46: S. 66 (5-6) 
Fokus: Wortschatz: Hausarbeiten, ein Streitgespräch führen, Doppelkonjunktion: entweder ... oder 
Vorbereitung: - 

     

S. 66 5a 
CD 2/5 

Zuerst schauen sich die S die Bilder mit den Hausarbeiten an und lesen die Untertitel. 
Dann hören sie die Geräusche. Während des Hörens nummerieren sie die Bilder in der 
richtigen Reihenfolge. Die Lösungen werden, wie im Beispiel vorgegeben, im Plenum 
formuliert. 

EA 
 

PL 

10 

5b Die S sprechen über ihre Erfahrungen mit den Hausarbeiten aus Ü 5a. Es entwickelt 
sich in der Klasse ein freies Gespräch. 

PL 

6 Die S schauen sich die Bilder mit den Situationen an und wählen zu zweit eine 
Situation als Streitanlass aus. Mithilfe der vorgegebenen Redemittel führen sie mit 
ihrem Partner ein Streitgespräch. Der L geht herum und hilft, wo nötig. 

PA 8 

 
→ AB, GRAMMATIK 

S. 101 11a Die S lesen zuerst still die Satzanfänge 1-3 und den restlichen Teil der Sätze a-c. 
Danach ordnen sie sie einander zu. Zur Kontrolle werden die vollständigen Sätze im 
Plenum vorgelesen. Der L weist auch auf Annas Tipp hin. 

EA 
PL 

7 

11b Die S ergänzen den vollständigen Satz 1 aus Ü 11a in der Tabelle. Der L zeichnet die 
Tabelle an die Tafel und lässt zur Kontrolle den Satz von einem S eintragen. 
Anschließend unterstreichen die S in der Regel, was passt. Im Plenum wird die 
vollständige Regel vorgelesen. 

EA 
PL 

S. 102 12 Die S lesen die vorgegebenen Sätze für sich, verbinden sie mit der Doppelkonjunktion 
entweder … oder und schreiben sie in ihr Heft. Zur Kontrolle werden die vollständigen 
Sätze im Plenum vorgelesen. 
Hinweis: Die Ü eignet sich auch als HA. 

EA 
PL 

10 

 HA: AB, S. 102 Ü 13 + 14  

 

1 

41 
Lektion 46: S. 66-67 (7-8) 
Fokus: Lesen, Präposition trotz 
Vorbereitung: evtl. Kopiervorlage zu Lektion 46 einmal pro S kopieren 

     

S. 66 7a Die S lesen zuerst die Überschriften für sich. Der L erklärt den unbekannten 
Wortschatz. Dann lesen die S die fünf Forumsbeiträge für sich. In Zusammenarbeit mit 
ihrem Partner ordnen sie den Forumsbeiträgen die passenden Überschriften zu. Dabei 
unterstreichen sie in jedem Text auch die lösungsrelevanten Stellen. Eine Überschrift 
passt zu keinem der Texte. Anschließend werden die Ergebnisse im Plenum 
besprochen und anhand von Textstellen begründet. 

PA 
 
 
 

PL 

25 

S. 68 7b Die S suchen in Zusammenarbeit mit ihrem Partner in den Texten Argumente für bzw. 
gegen die erwähnten Wohnformen, unterstreichen sie und schreiben sie 
stichwortartig in die Tabelle. Der L zeichnet auch eine Tabelle mit zwei Spalten (pro 
und contra) an die Tafel. Die S formulieren die Argumente in ganzen Sätzen und der L 
ergänzt entsprechend die Tabelle an der Tafel. Dabei wird auch der neue Wortschatz 
erklärt. 

PA 
 
 

PL 

8 Die S lesen Text D in Ü 7a noch einmal für sich. Dann lesen sie die beiden Sätze der 
Aufgabe und markieren das jeweils richtige Wort. Zur Kontrolle werden anschließend 
die vollständigen Sätze vorgelesen und die Bedeutung von trotz von den S erschlossen. 

EA 
PL 

5 
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→ AB, GRAMMATIK 

S. 103 19a Die S schauen sich die Bilder an. Dann lesen sie die Sätze und ordnen ihnen die Bilder 
zu. Zur Kontrolle werden die Lösungen in der Klasse besprochen. 

EA 
PL 

8 

S. 104 19b Nun unterstreichen die S in Ü 19a die Satzteile mit trotz und ergänzen dann die 
Tabelle. Der L zeichnet auch eine entsprechende Tabelle an die Tafel. Zur Kontrolle 
kommt ein S an die Tafel und trägt die Artikel ein. 

EA 
PL 

 
 
 
 

HA: AB, S. 102 Ü 15, AB, S. 103 Ü 16 - 18, AB, S. 104 Ü 20, evtl. Kopiervorlage zu Lektion 
46 (Lösungen: waagerecht: Spülmaschine, kochen, Topf, Zimmer, Mitbewohner,  
zusammenziehen, Lärm   senkrecht: staubsaugen, putzen, Müll, Wäsche, Bad, Student, 
Haushalt, Miete, Geschirr) 

 
 
 
 

 

1 

42 
Lektion 46: Seite 67 (9-10) 
Fokus: eine Einschränkung machen, einen Forumsbeitrag schreiben, Gespräch zum Thema Wohnen: über Vorlieben 
sprechen / Wichtigkeit ausdrücken 
Vorbereitung: - 

     

S. 67 9 Zuerst lesen die S die Wörter im Schüttelkasten. Dann suchen sie im rechten Kasten 
mögliche Probleme, die bei den Wohnformen im linken Kasten auftauchen könnten. 
Der L weist auf die Genusfarben hin, anhand deren die S den Genitiv in den Dialogen 
richtig bilden sollen. Anschließend spielen die S Dialoge mit ihrem Partner, wie im 
Beispiel vorgegeben. Der L geht herum und hilft, wo nötig. 

EA 
 
 

PA 

8 

 
 → AB, SCHREIBTRAINING 

S. 104 21 In Zusammenarbeit mit ihrem Partner kreuzen die S die Ausdrücke an, die eine 
ähnliche Bedeutung haben. Zur Kontrolle werden danach im Plenum die Lösungen 
besprochen. 

PA 
PL 

5 

22 Die S lesen die Fragen für sich. Im Plenum wird das Thema von den S erklärt. Dann 
weist der L auf die drei Schritte hin und erklärt sie ausführlich.  
Die S machen sich dann Notizen, wie in Schritt a beschrieben. Dann schreiben sie den 
Beitrag und verwenden dabei auch Ausdrücke aus Ü 21 (Schritt b). Nach dem 
Schreiben lesen sie den Beitrag noch einmal und korrigieren, wo nötig (Schritt c). Der L 
geht währenddessen herum und hilft, wo nötig. Zum Schluss geben die S dem L ihren 
Forumsbeitrag zur Korrektur. 
Hinweis: Die Aufgabe eignet sich auch als HA. 

PL 
 

EA 

20 

 

S. 67 10 Die S werden in 3er-Gruppen eingeteilt. Sie lesen die Argumente in Ü 7b noch einmal. 
Sie sprechen dann frei in der Gruppe darüber, wie sie mal wohnen möchten, und 
verwenden dabei die vorgegebenen Redemittel und die Redemittel aus AB Ü 21. Der L 
geht herum, hört zu und hilft, wo nötig. 

GA 8 

 HA: AB, S. 105 (Vokabeltraining) Ü 1-4, AB, S. 106 (Wiederholung) Ü 1-4  

 
Nach Unterrichtseinheit 42: evtl. Test 46 (s. LHB, Tests zu den Lektionen) 
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C
,
  

Lektion 47: S. 68-69 (1) 
Fokus: Lesen, einen Text zusammenfassen 
Vorbereitung: - 

     

Seite 

Aufgabe 
Material 
Verweis Ablauf Form Zeit 

S. 68 1a Die S schauen sich das Bild an und lesen still die Sprechblase. Dann wird die Situation 
kurz im Plenum beschrieben. 

PL 40 

1b Zuerst lesen die S die fünf Überschriften für sich. Der L erklärt die unbekannten 
Wörter. Dann lesen die S still die Artikel A-C. In Zusammenarbeit mit ihrem Partner 
ordnen sie den Texten die passenden Überschriften zu. Sie markieren dabei auch die 
entsprechenden Stellen in den Texten. Zur Kontrolle werden die Lösungen 
anschließend im Plenum besprochen. Zum Schluss erklärt der L den unbekannten 
Wortschatz in den Artikeln. 

EA 
PA 

 
PL 

1c Die S werden in 3er-Gruppen eingeteilt. Sie beschließen in der Gruppe, wer sich mit 
welchem Artikel beschäftigt. Jedes Gruppenmitglied liest dann noch einmal seinen 
Artikel für sich und ergänzt stichwortartig die Notizen dazu. Dabei können die S die 
Textstellen unterstreichen, aufgrund deren sie ihre Notizen gemacht haben.  

GA 

1d Die S stellen in der Gruppe ihre Ergebnisse aus Ü 1c vor und begründen sie mit den 
entsprechenden Textstellen.  

GA 

  S. 69 1e Anhand ihrer Notizen machen die S nun eine Zusammenfassung ihres Artikels und 
stellen sie dann in der Gruppe vor. Dabei benutzen sie die vorgegebenen Redemittel. 
Der L geht herum, hört zu und hilft, wo nötig. 
fakultativ: Jeweils ein S stellt die Zusammenfassung eines Artikels in der Klasse vor. 

GA 
 
 

PL 

1f Die S äußern sich nun im Plenum darüber, welchen Artikel sie am interessantesten 
fanden, und begründen auch ihre Meinung. 

PL 

 HA: AB, S. 107 Ü 1-3, AB, S. 108 Ü 4-5   

 

1 

44 
Lektion 47: S. 69 (2-4) 
Fokus: finale Präposition: Wozu? zu + D, Hören 
Vorbereitung: - 

     
S. 69 2 Die S lesen die Aufgabe für sich. Der L erklärt den unbekannten Wortschatz. Dann 

lesen die S noch einmal still den Artikel A in Ü 1b und kreuzen an, was richtig ist. Zur 
Kontrolle wird der vollständige Satz vorgelesen. 

EA 
PL 

5 

3 Die S lesen zuerst die Wörter im Schüttelkasten und der L erklärt den unbekannten 
Wortschatz. Zu zweit spielen die S folgendes Ratespiel: Der eine Partner denkt sich 
einen Gegenstand aus und sagt seinem Partner, wozu man ihn benutzt, braucht oder 
macht. Der andere S soll raten, um welchen Gegenstand es sich handelt. Sobald er den 
Gegenstand gefunden hat, tauschen die Partner Rollen. Die S verwenden beim 
Ratespiel die vorgegebenen Redemittel. Der L geht herum und hilft, wo nötig. 

PA 8 

 
→ AB, GRAMMATIK 
S. 109 6a Die S schauen sich die Bilder an und verbinden dann die dazugehörenden Satzhälften. 

Im Plenum werden dann die vollständigen Sätze vorgelesen. 
EA 
PL 

8 

6b Die S unterstreichen nun in Ü 6a die Satzteile mit zu und ergänzen die Tabelle. Der L 
zeichnet ebenfalls eine Tabelle an die Tafel und lässt zur Kontrolle die Endungen 
ergänzen. Zum Schluss weist er auch auf das Fragewort Wozu? hin. 
fakultativ: Die S bilden in der Klasse Fragen mit „Wozu?“ zu den Sätzen. 

EA 
PL 

 
PL 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

43 
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S. 69 4a Die S schauen sich das Foto an und lesen still die Sprechblase. Dann stellen sie in der 
Klasse Vermutungen darüber an, was man im „Rollenden Museum“ machen kann. 

PL 15 

4b Nun lesen die S den Text für sich und vergleichen mit ihren Vermutungen in Ü 4a. Im 
Plenum berichten die S, was sie noch über das Rollende Museum erfahren haben. Der 
L erklärt anschließend die neuen Wörter. 

PL 

4c 
CD 2/6 

Die S lesen zuerst die Sätze 1-4 für sich. Dann hören sie das Gespräch. Während des 
Hörens oder danach markieren sie, was richtig ist. Zur Kontrolle hören die S das 
Gespräch ein zweites Mal. Im Anschluss werden die vollständigen Sätze im Plenum 
vorgelesen. Falls nötig, wird der Hörtext noch einmal abgespielt und an den 
lösungsrelevanten Stellen gestoppt. 

EA 
 

PL 

 HA: AB, S. 109 Ü 7-8, AB, S. 110 Ü 9  

 

1 

45 
Lektion 47: S. 70 (5-6) 
Fokus: über Vorlieben sprechen, Adjektivdeklination im Dativ, Hören, Wortschatz: Auto 
Vorbereitung: - 

     

S. 70 5 Die S schauen sich zuerst die Bilder an und lesen still die Bildunterschriften und die 
Wörter im Kasten. Der L erklärt, wenn nötig, den unbekannten Wortschatz und 
verweist auf den Spickzettel. In Zusammenarbeit mit ihrem Partner spielen nun die S 
Dialoge, wie im Beispiel vorgegeben. Sie sagen dabei, was sie gern bzw. nicht gern tun 
würden. Der L geht herum und hört zu. 
fakultativ: Einige Paare spielen den Dialog in der Klasse vor. Der L korrigiert, wo nötig. 

PL 
 

PA 
 
 

PL 

7 

 
 AB, GRAMMATIK 

S. 110 10a Die S schauen sich das Bild an und lesen auch still die Sprechblase dazu. Dann lesen sie 
die Sätze a-d und zusammen mit ihrem Partner markieren sie die passende Aussage. 
Im Plenum wird anschließend die Lösung genannt. 

PA 
 

PL 

10 

10b Nun unterstreichen die S zu zweit in Ü 10a die Adjektive im Dativ wie im Beispiel und 
ergänzen dann die Tabelle. Der L zeichnet auch eine Tabelle an die Tafel und schreibt 
die richtigen Endungen an, die ihm die S zurufen. 

PA 
PL 

10c Die S schauen sich jetzt noch einmal die Tabelle an und erschließen selbst die Regel. 
Zur Kontrolle wird die vollständige Regel im Plenum formuliert und von den S im AB 
ergänzt. 

EA 
PL 

S. 111 12 Die S lesen Annas Tipp für sich. In Zusammenarbeit mit ihrem Partner überlegen sie 
sich geeignete Adjektive zu jedem Nomen und ergänzen sie dann in der richtigen 
Form. Der L geht herum und hilft, wo nötig. Zum Schluss lesen einige Paare ihre 
Ergebnisse vor. 

PA 
 

PL 

5 

 

S. 70 6a 
CD 2/7 

Zuerst schauen sich die S die Bilder an und lesen die Begriffe. Dann hören sie den 
Anfang des Gesprächs. Während des Hörens oder danach markieren sie, bei welchen 
Autoteilen es ein Problem gab. Zur Kontrolle werden die Lösungen im Plenum 
genannt. Bei Unklarheiten spielt der L den Hörabschnitt noch einmal ab. 

EA 
 

PL 

15 

6b 
CD 2/8 

Die S lesen die Aussagen 1-6. Der L erklärt den unbekannten Wortschatz. Dann hören 
die S das Gespräch weiter. Während des Hörens oder danach markieren sie neben den 
Aussagen die passenden Namen. Zur Kontrolle hören die S den Hörtext ein zweites 
Mal. Anschließend werden die Lösungen im Plenum besprochen. Dabei kann der L das 
Gespräch noch einmal abspielen und bei den entsprechenden Stellen die CD stoppen. 

EA 
 
 

PL 

6c 
CD 2/9 

Die S lesen die Satzhälften für sich. Dann hören sie einen Teil des Gesprächs noch 
einmal. Während des Hörens oder danach ordnen sie den drei Satzanfängen links den 
passenden Rest des Satzes rechts zu. Zur Kontrolle werden die Lösungen in der Klasse 
besprochen. 

EA 
 

PL 

 HA: AB, S. 110 Ü 11, AB, S. 111 Ü 13  
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46 
Lektion 47: S. 71 (7-8) 
Fokus: Konjunktiv II von sein, irrealer Bedingungssatz, über eine Möglichkeit spekulieren, über ein Hobby sprechen 
Vorbereitung: evtl. Kopiervorlage zu Lektion 47 einmal pro S kopieren 

 
→ AB, GRAMMATIK 

S. 111 14a Die S lesen zuerst die wenn-Sätze 1-4 und verbinden sie dann mit den jeweils 
passenden Hauptsätzen a-d, wie im Beispiel vorgegeben. Zur Kontrolle werden die 
vollständigen Sätze vorgelesen. 

EA 
PL 

10 

14b Nun unterstreichen die S in Ü 14a die Formen von wär- und lesen dann den Tipp. 
Danach ergänzen sie die Tabelle. Der L zeichnet auch eine Tabelle an die Tafel und ein 
S trägt zur Kontrolle die Verbformen ein.  
fakultativ: An der Tafel werden zur Wiederholung die Konjunktiv II-Formen von 
„werden“ und „haben“ angeschrieben. 

EA 
PL 

14c Die S schauen noch mal die Sätze in Ü 14a an und ergänzen das Schema. Der L weist 
auf den Spickzettel hin. Anschließend zeichnet der L das Schema an die Tafel. Ein S 
trägt den Satz in das Schema ein. Der L weist auf die Verbposition hin. 

EA 
PL 

 

S. 71 7 Die S werden in 4er-Gruppen eingeteilt. Zuerst lesen sie die Vorgaben. Der L erklärt 
den unbekannten Wortschatz. Dann bilden die Gruppen mit den Vorgaben wenn-
Sätze. Jeder wenn-Satz wird auf einen Zettel geschrieben. Abwechselnd schreibt nun 
jeder S auf jeden Zettel ein Satzende. Wie im Beispiel gibt es am Ende zu jedem wenn-
Satz vier verschiedene Folgesätze. Der L geht währenddessen herum und hilft, wo 
nötig. Zum Schluss lesen die S jeder Gruppe ihre Sätze in der Klasse vor. 

GA 
 
 
 
 

PL 

15 

Kopiervorlage fakultativ: Die S bekommen die Kopiervorlage zu den irrealen Bedingungssätzen und 
lösen die Aufgabe. Zur Kontrolle werden anschließend die Lösungen im Plenum 
besprochen. 
Lösungen: 1c, 2b, 3c, 4b, 5c, 6a, 7c, 8a, 9b, 10c 
Hinweis: Die Übung eignet sich auch als HA. 

EA 
PL 

(12) 

8a Die S arbeiten zu zweit. Anhand der Fragewörter am Wortigel formulieren sie Fragen 
zum Thema Hobby. Der L geht herum und hilft, wo nötig. 

PA 17 

8b Zu den formulierten Fragen in Ü 8a notiert nun jeder S in Stichpunkten seine eigenen 
Antworten, wie im Beispiel vorgegeben. 

EA 

8c Die S lesen still die vorgegebenen Redemittel für das Interview. Der L erklärt den 
unbekannten Wortschatz. Anhand ihrer Notizen aus Ü 8a und Ü 8b interviewen sich 
die Partner dann gegenseitig. Der L weist darauf hin, dass die S nicht zu kurze 
Antworten geben sollen. Er geht herum, hört zu und hilft, wo nötig. 

PA 

 
 

HA: AB, S. 112 Ü 1-19, AB, S. 113 Ü 20 + 21, AB, S. 114 (Vokabeltraining) Ü 1-4,  
AB, S. 115 (Wiederholung) Ü 1-6 

 
 

 
Nach Unterrichtseinheit 46: evtl. Test 47 (s. LHB, Tests zu den Lektionen) 
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47 
Lektion 48: S. 72-73 (1-2) 
Fokus: Lesen, Superlativ 
Vorbereitung: - 

     

Seite 

Aufgabe 
Material 
Verweis Ablauf Form Zeit 

S. 72 1a Die S schauen sich das Foto an. Der L erklärt das Wort Sportart. Dann sagen die S in der 
Klasse auf Deutsch, welche Sportart das ist und ob man sie auch in Griechenland 
machen kann. 

PL 8 

1b Die S ordnen nun die Wörter dem Foto zu. Zur Kontrolle werden die Lösungen im 
Plenum genannt. Die S erschließen die Bedeutung des Wortes Felswand. 

EA 
PL 

1c Die S lesen still die vorgegebenen Nomen. Der L erklärt den unbekannten Wortschatz. 
In Zusammenarbeit mit ihrem Partner stellen die S dann Vermutungen darüber an, 
was zu dieser Sportart passt, und markieren diese Wörter. In der Klasse äußern die S 
anschließend ihre Meinung. 

PL 
PA 
PL 

2a Die S schauen sich noch einmal das Foto in Ü 1a an und lesen den Titel des Textes. Im 
Plenum wird dann auf Griechisch darüber gesprochen, was die Überschrift bedeuten 
könnte. 

PL 20 

S. 73 2b Die S lesen nun den Text für sich. Danach lesen sie die Fragen 1-8. Der L erklärt den 
unbekannten Wortschatz in den Fragen. In Zusammenarbeit mit ihrem Partner suchen 
die S im Text, auf welche von diesen Fragen es eine Antwort gibt. Sie unterstreichen 
die entsprechenden Textstellen und notieren sich die Zeilen. Zur Kontrolle werden die 
Ergebnisse im Plenum besprochen. Die S nennen auch die Fragen, auf die sie keine 
Antwort gefunden haben. 

PA 
 
 

PL 

2c Die S beantworten mithilfe der markierten Textstellen im Plenum die Fragen, zu denen 
es eine Antwort gibt. Anschließend erklärt der L die unbekannten Wörter im Text. 
fakultativ: Die S schreiben die Antworten in ihr Heft. 

PL 

2d Die S lesen den Text noch einmal für sich und unterstreichen dabei die Textstellen, wo 
es um die vier vorgegebenen Orte geht. Anschließend ordnen sie den Orten die 
passenden Ausdrücke zu. Zur Kontrolle werden die Lösungen in der Klasse genannt 
und anhand der Textstellen begründet. 

EA 
 

PL 

 
→ AB, GRAMMATIK 

S. 117 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

9a In Zusammenarbeit mit ihrem Partner und mithilfe von KB Ü 2 lösen die S das Quiz. 
Dann vergleichen die Paare ihre Antworten mit den Lösungen. 

PA 6 

9b Die S unterstreichen zu zweit die Superlative in Ü 9a und ergänzen sie in der Tabelle. 
Der L schreibt inzwischen die Adjektive (linke Spalte der Tabelle) an die Tafel. Dann 
rufen die S dem L die Superlative zu, die er zur Kontrolle neben dem jeweiligen 
Adjektiv ergänzt. Die S ergänzen dann auch die Regel. Zur Kontrolle wird die Regel in 
der Klasse vorgelesen. 

PA 
PL 

10a Die S schauen sich die Fotos an. Dann lesen sie still die Texte dazu und ergänzen die 
passenden Adjektive. Zur Kontrolle werden anschließend die Lösungen im Plenum 
genannt. 

EA 
PL 

6 

S. 118 10b Die S lesen noch einmal für sich die Quizfragen in Ü 9a und die Sätze in Ü 10a. Sie 
erschließen dann die Regel und unterstreichen, was passt. Zur Kontrolle wird die Regel 
in der Klasse vorgelesen. 

EA 
PL 

 HA: AB, S. 116 Ü 1-6, AB, S. 117 Ü 7 + 8, AB, S. 118 Ü 11  
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48 
Lektion 48: S. 73 (3-4) 
Fokus: Superlativ nach dem bestimmten Artikel und Possessivartikel im Dativ 
Vorbereitung: - 

     

S. 73 3 Der L erklärt die Aufgabe und die Bedeutung von bisher. Dann lesen die S die Vorgaben 
in den zwei Kästen. Der unbekannte Wortschatz wird im Plenum erklärt. Die S machen 
anschließend die Kettenübung (Spielanleitung, s. LHB Spielanleitungen). 

KÜ 10 

4a Die S lesen die Fragen 1 und 2. Der L weist dabei darauf hin, dass die S in vollständigen 
Sätzen antworten sollen. Dann beantworten die S in der Klasse die Fragen. 

PL 20 

4b Die S werden in 4er-Gruppen eingeteilt. Jede Gruppe schreibt auf einen Zettel ein 
Wissens-Quiz mit vier Fragen über Rekorde auf der Erde oder in ihrer Heimat. Wie im 
Beispiel vorgegeben werden zu jeder Frage drei Auswahlantworten vorgegeben. Die 
Nomen im Kasten helfen bei der Formulierung der Fragen. Es können aber auch 
andere Nomen verwendet werden. Der L geht herum und hilft, wo nötig. 

GA 
 
 
 
 

4c Dann tauscht jede Gruppe ihr Quiz mit einer anderen Gruppe und löst es. Die 
Lösungen werden anschließend in der Klasse besprochen.  

PL 

 
→ AB, GRAMMATIK 

S. 118 12a Die S lesen die Fragen für sich und beantworten sie schriftlich. Einige Antworten 
werden exemplarisch vorgelesen. 

EA 
PL 

10 

12b Nun schauen sich die S die Sätze in Ü 10a und Ü 12a an. Sie ergänzen dann die 
Endungen in der Tabelle. Zur Kontrolle zeichnet der L auch eine Tabelle an die Tafel 
und ein S schreibt die Endungen an. In der Klasse wird Annas Tipp vorgelesen und 
anhand von Beispielen aus der Tabelle deutlich gemacht. 

EA 
PL 

 HA: AB, S. 118/119 Ü 13 + 14  

 

1 

49 
Lektion 48: S. 74 (5-7) 
Fokus: Hören, Konjunktion als und wenn, über Erinnerungen sprechen 
Vorbereitung: evtl. Kopiervorlage zu Lektion 48 einmal pro S kopieren 

     

S. 74 5a 
 

CD 2/10 

Die S schauen sich das Foto an und lesen still die zehn Aussagen. Der unbekannte 
Wortschatz wird vom L im Plenum erklärt. Die S unterstreichen nun in den Aussagen 
die Schlüsselwörter. Dann hören sie den Dialog. Während des Hörens oder danach 
markieren sie neben den Aussagen R für richtig oder F für falsch. Zur Kontrolle werden 
die Lösungen im Plenum genannt. 

EA 
 
 

PL 

12 

5b 
CD 2/10 

Die S hören den Dialog noch einmal und korrigieren die falschen Aussagen. Zur 
Kontrolle werden die korrigierten Aussagen im Plenum vorgelesen.  
fakultativ: Die S schreiben die korrigierten Sätze in ihr Heft. 

EA 
PL 

6 Die S wählen eine Person (Laura oder Simon) und erzählen anhand der Informationen 
aus Ü 5 in der Klasse über ihre/seine Erinnerungen aus der Kindheit. Dabei beginnen 
sie die Sätze wie im Beispiel vorgegeben.  

PL 5 

 
 → AB, WORTSCHATZ 

S. 120 19a Die S lesen die Satzhälften links und rechts für sich und ordnen sie einander zu. Zur 
Kontrolle werden die vollständigen Sätze vorgelesen. 

EA 
PL 

6 

19b Die S übersetzen nun die Sätze aus Ü 19a und schreiben sie in ihr Heft. Zur Kontrolle 
werden die übersetzten Sätze vorgelesen. 

EA 
PL 

19c Mithilfe von Ü 19b ergänzen die S nun die Übersetzung und die Regel. Die Regel wird 
anschließend im Plenum vorgelesen. 

EA 
PL 

 

S. 74 7 Die S lesen zuerst die Vorgaben für sich. Dann machen sie sich zu den Leitfragen 
Notizen in ihrem Heft. Im Anschluss berichten die S ihrem Partner über die Ferien in 
ihrer Kindheit. Dabei benutzen sie die vorgegebenen Redemittel. Der L geht herum, 
hört zu und hilft, wo nötig. 

EA 
PA 

15 

 
 
 

HA: AB, S. 119 Ü 15 + 16, AB, S. 120/121 Ü 17 +  18 + 20 + 21, evtl. Kopiervorlage zu 
Lektion 48 (Lösungen: 1. Als   2. Wenn   3. wenn   4. wenn   5. Als   6. wenn   7. wenn    
8. Als  9. Wenn   10. als   11. wenn   12. als) 
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50 
Lektion 48: S. 74-75 (8-9) 
Fokus: Lesen, Vorschriften verstehen, haben + zu, haben + nicht zu, evtl. Landeskunde / Lesen / Weißt du noch? 
Vorbereitung: - 

     

S. 74 8a In der Klasse sagen die S auf Deutsch, ob sie schon einmal in einer Gokart-Arena 
waren, und erzählen von ihren Erfahrungen. 

PL 23 

8b Die S lesen zuerst still die Sätze 1-5. Der L erklärt im Plenum die unbekannten Wörter. 
In Zusammenarbeit mit ihrem Partner stellen sie dann Vermutungen darüber an, 
welche dieser Regeln es in der Gokart-Arena wirklich gibt, und kreisen die Nummern 
der entsprechenden Sätze ein. 

PA 

 

S. 75 8c Die S schauen sich zuerst die Bilder an. Dann lesen sie die Sicherheits-Informationen 
für sich und ordnen jedem Textabschnitt das passende Bild zu. Zur Kontrolle werden 
die Lösungen im Plenum besprochen.  

EA 
PL 

 

 8d Nun lesen die S den Text noch einmal und vergleichen zu zweit mit den Regeln in Ü 8b. 
Sie finden die richtigen Regeln und markieren die entsprechenden Textstellen. 
Anschließend nennen die S in der Klasse die richtigen Regeln und begründen die 
Lösungen mithilfe der markierten Textstellen. Wo nötig, erklärt der L die neuen 
Wörter. 

PA 
 

PL 

8e Die S lesen die Ausdrücke zu den drei Symbolen und die acht Nebensätze für sich. Der 
L erklärt die Bedeutung der unbekannten Wörter. Dann schreiben die S, was zu jedem 
Nebensatz passt. Zur Kontrolle werden die vollständigen Sätze in der Klasse vorgelesen 
und anhand von Textstellen begründet. 
fakultativ:  Der L erstellt an der Tafel eine Liste mit synonymen Ausdrücken aus dem 
Text zu den drei Hauptsätzen. 
Möglicher Tafelanschrieb: 
 

es ist verboten es ist erlaubt es ist Pflicht 

es ist nicht zugelassen es ist zugelassen man hat zu 

es ist nicht erlaubt  es ist erlaubt man darf nur 

man darf nicht man darf man muss 

es ist untersagt    
 

PA 
 

PL 

9a Die S schauen sich zuerst die zwei Bilder an. Die Begriffe Kletterpark und Paintball-
Spielfeld werden im Plenum erklärt. Dann lesen die S die vier Aussagen ordnen sie dem 
jeweiligen Ort zu. Zur Kontrolle werden die Lösungen in der Klasse besprochen. 

EA 
 

PL 

12 

9b Die S werden in 3er-Gruppen eingeteilt. Jede Gruppe wählt einen der vorgegebenen 
Orte. Die Gruppenmitglieder schreiben drei Regeln zu ihrem Ort und verwenden dabei 
die vorgegebenen Redemittel. Im Anschluss lesen die Gruppen ihre Regeln in der 
Klasse vor. 

GA 
 

PL 

 
→ AB, GRAMMATIK 

S. 122 27a Die S lesen die Regeln des Kletterparks. In Zusammenarbeit mit ihrem Partner 
beschließen sie, was verboten und was Pflicht ist, und ergänzen die entsprechenden 
Zeichen neben jeder Regel. Zur Kontrolle werden die Lösungen in der Klasse 
besprochen. 

PA 
 

PL 

5 

27b Mithilfe der Sätze in Ü 27a ergänzen die S die passende Übersetzung. Die richtigen 
Lösungen werden im Plenum genannt. 

EA 
PL 

27c Die S unterstreichen alle Verben in Ü 27a und ergänzen dann die Regel. Zur Kontrolle 
wird die Regel anschließend vorgelesen. 

EA 
PL 
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→ LANDESKUNDE 

S. 76 1a fakultativ: Die S schauen sich das Bild an und lesen die Aussagen für sich. Anhand der 
Erzählungen der betroffenen Personenund mithilfe ihres Vorwissens sagen sie dann im 
Plenum, was passiert ist. Wenn nötig, äußern sich die S auf Griechisch. 
alternativ. Zwei S lesen die Aussagen vor und dann wird im Plenum darüber 
gesprochen, was passiert ist. 

PL (10) 

1b fakultativ: Die S lesen still den Anfang des Textes. Dann sagen sie in der Klasse, welche 
Informationen sie bekommen haben. Der L erklärt, wo nötig, die neuen Wörter. 
alternativ: De L stellt den S Fragen zum Text; die S finden die Informationen im Text 
und beantworten in der Klasse die Fragen. 

EA 
PL 

2 fakultativ: Die S lesen nun den ganzen Text für sich. Zu jeder Jahreszahl unterstreichen 
sie die Informationen, die sie im Text finden. Dann schreiben sie jeweils einen Satz dazu 
in ihr Heft. Anschließend werden die Sätze in der Klasse vorgelesen. Wo nötig, wird 
neuer Wortschatz erklärt. 

EA 
 

PL 

(15) 

3 fakultativ: Die S wählen einen wichtigen Tag für ihr Heimatland und anhand der Fragen 
machen sie sich Notizen in ihrem Heft. Der L geht herum und hilft, wo nötig. Dann wird 
in der Klasse darüber berichtet. 

EA 
PL 

(15) 

 
→ LESEN 

S. 77 4a fakultativ: Die S lesen zuerst die Überschrift. Dann schauen sie sich die Bilder an und 
lesen die Untertitel dazu. Sie erschließen die Bedeutung des Wortes „Flucht“ und stellen 
in der Klasse Vermutungen über das Thema an.  

PL (15) 

4b fakultativ: Nun lesen die S den Text und vergleichen mit ihren Vermutungen in Ü 4a. 
Beim Lesen unterstreichen sie Informationen, die sie interessant finden, und berichten 
anschließend darüber im Plenum. Der L erklärt auch die neuen Wörter. 
fakultativ: Der L stellt weitere Fragen zum Text und die S antworten. 

EA 
PL 

5 fakultativ: Die S lesen die Biografie und unterstreichen im Text die Informationen, die 
sie für den Steckbrief brauchen. Sie schreiben anschließend einen kurzen Steckbrief 
über Carmen Rohrbach in ihr Heft. Zur Kontrolle werden die Informationen in Form von 
vollständigen Sätzen im Plenum formuliert. Der L erklärt zum Schluss, wenn nötig, den 
unbekannten Wortschatz. 

EA 
 

PL 

(12) 

6 fakultativ: Die S schreiben nun in einem Kommentar ihre Meinung über Carmen 
Rohrbach und ihr Leben. Zum Schluss geben sie den Kommentar dem L zur Korrektur. 
Hinweis: Die Übung eignet sich auch als HA. 

EA (15) 

 
→ WEISST DU NOCH? 

S. 80 1 fakultativ: Die S werden in 4er-Gruppen eingeteilt. Dann schauen sie sich das Bild an 
und sammeln auf einem Zettel oder im Heft Wörter zum Thema „Wohnen“ und ordnen 
diesen den Zimmern des Hauses zu. Der L sollte die Arbeitszeit festlegen, z.B. 5 
Minuten. Zur Kontrolle liest ein S jeder Gruppe im Plenum die Wörter vor, die die 
Gruppe den jeweiligen Zimmern zugeordnet hat. Der L listet zu jedem Zimmer die 
Wörter auf, die ihm die Gruppen zurufen. Die S schreiben anschließend die Listen ins 
Heft ab. 

GA (20) 

GA 
PL 

2 fakultativ: In Zusammenarbeit mit ihrem Partner spielen die S Dialoge, wie im Beispiel 
vorgegeben. Sie „verstecken“ einen Gegenstand oder ein Tier im Haus. Der Partner soll 
raten, wo der Gegenstand bzw. das Tier ist. Im Gespräch können die S auch Wörter aus 
dem Kasten unten benutzen. Der L geht herum, hört zu und korrigiert, wo nötig. 

PA (8) 

3 fakultativ: Die S werden in 3er-Gruppen eingeteilt. Sie zeichnen das Haus von Ü 1 auf 
ein Blatt Papier und richten es ein. Dabei sprechen sie in der Gruppe auf Deutsch über 
die Zimmer, die Möbel oder andere Gegenstände, die es geben sollte. Auch entscheiden 
die S, wohin sie die Möbel stellen werden. Im Gespräch benutzen sie Wörter aus dem 
Kasten unten. Der L geht herum und hilft, wo nötig.  
Anschließend zeigen die Gruppen der Klasse „ihr“ Haus und beschreiben es kurz, indem 
jeder S einen oder zwei Sätze dazu sagt.  

GA 
 
 
 
 

PL 

(20) 

 
 

HA: AB, S. 121 Ü 22-24, AB, S. 122 Ü 25 + 26 + 28, AB, S. 123 (Vokabeltraining) Ü 1-5,  
AB, S. 124 (Wiederholung) Ü 1-4 

 
 

 
Nach Unterrichtseinheit 50: evtl. Test 48 (s. LHB, Tests zu den Lektionen) 
 


